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Rheinland-Pfalz-Ligen – 9. Spieltag

Rang Mannschaft MP. BP.

1 SV Koblenz 03/25 II 15 53

2 Sfr. Heidesheim II 12 40½

3 SG Trier 10 40½

4 SC Pirmasens 1912 10 36½

5 SK 1912 Ludwigshafen 10 33½

6 TSV Schott Mainz II 9 33½

7 SV Spr. Siershahn 9 33

8 SK Gau-Algesheim 7 36½

9 Sfr. Mainz 1928 6 30

10 SV Koblenz 03/25 III 2 23

Rang Mannschaft MP. BP.

1 SC Heimbach-Weis/Neuwied II 16 48

2 SC ML Kastellaun 16 47½

3 SV Turm Lahnstein 12 40½

4 SC Remagen-Sinzig II 11 41½

5 SG Schweich-Trittenheim 10 38½

6 SF Nickenich 10 38

7 SC 1924 Kettig 6 28

8 Gambit Gusenburg 5 32

9 SG Trier II 4 26½

10 Hachenburg / Dierdorf 0 19½

Rang Mannschaft MP. BP.

1 SK Frankenthal II 16 44

2 SK Landau II 14 45

3 SC 1997 Lambsheim 12 37

4 Post SV Neustadt 11 42½

5 SC Landskrone 11 38

6 SC Bellheim 8 37½

7 SK Frankenthal III 7 30½

8 Kreuznacher SV 1921 e. V. 5 30

9 SK Bingen 4 29½

10 SC Niedermohr-Hütschenhausen 2 26

1. Rheinland-Pfalz-Liga

2. Rheinland-Pfalz-Liga Nord

2. Rheinland-Pfalz-Liga Süd

Abschlusstabelle 1. RLP-Liga

Abschlusstabelle 2. RLP-Liga Nord
Endlich wieder! Eine ‚normale‘ Saison mit neun komplett ge-
spielten Runden und sportlich ermittelten Auf- und Absteigern. 
Die Erste Rheinland-Pfalz-Liga und die Zweite RLP-Liga Süd tru-
gen die Entscheidungen zentral in Pirmasens aus; in der RLP-Liga 
Nord wurde dezentral gespielt.
Koblenz II ist Meister der Ersten Rheinland-Pfalz-Liga und da-
mit Aufsteiger in die Oberliga Süd-West. Den Koblenzern reicht 
ein 4:4 gegen die mit Großmeister Ralph Appel am Spitzenbrett 
angetretenen Pirmasenser. Und sie erlaubten sich dabei sogar 
noch eine kampflos verschenkte Partie. Überraschend die hohe 
Niederlage der zweitplatzierten Heidesheimer gegen Trier. Aber 
die Koblenzer in der letzten Runde noch abzufangen, war ledig-
lich eine theoretische Möglichkeit. 
Abgestiegen sind Gau-Algesheim und die Schachfreunde Mainz.

Mehr Spannung geht eigentlich nicht.  Heimbach-Weis/Neu-
wied und Kastellaun lieferten sich ein Kopf an Kopf Rennen, 
das Heimbach-Weis/Neuwied mit einem halben Brettpunkt 
Vorsprung denkbar knapp für sich entscheiden konnte. 

Beeindruckend der Kampfgeist der Kastellauner, die nach 
dem „Ausrutscher“ in der fünften Runde gegen Nickenich 
eine beeindruckende Aufholjagd starteten, die fast zum Er-
folg geführt hätte.

Aber wie gesagt, am Schluss fehlte ein halber Brettpunkt! 

Trier und Hachenburg müssen den Weg in die höchste Spiel-
klasse ihrer Unterverbände antreten.

Glückwunsch an die Schachfreunde in Frankenthal, die ihren 
Zwei-Punkte-Vorsprung souverän verteidigten und kommende 
Saison in der höchsten rheinland-pfälzischen Spielklasse antre-
ten dürfen. Landaus deutlicher Sieg über Bingen sicherte die Vi-
zemeisterschaft, aber die Entscheidung über die Meisterschaft 
war eine Runde zuvor durch die Niederlage gegen Frankenthal 
gefallen. Das ‚bittere Los des Abstiegs‘ haben hier Bingen und 
Niedermohr/Hütschenhausen.

RHEINLAND-PFALZ

Abschlusstabelle 2. RLP-Liga Süd
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90. Pfälzischer Schachkongress 2023 – 2. Teil
Der diesjährige Schachkongress war in vie-
lerlei Hinsicht ein besonderer. Das junge 
Team um Organisationschef Johannes Den-
zer hat hervorragende Arbeit geleistet und 
damit Maßstäbe gesetzt, an denen zukünf-
tige Kongresse sich messen lassen müssen.

Das begann schon mit einer Eröffnungsfei-
er, auf der zahlreiche Ehrengäste vertre-
ten waren. Politik und örtliche Honoratio-
ren gaben sich ein Stelldichein und zeigten, 
dass der Schachclub Eisenberg einen nicht 
geringen Stellenwert im örtlichen Gesche-
hen hat.

Beeindruckend auch die Vielzahl an regio-

nalen und überregionalen Sponsoren, die 
man gesucht und gefunden hatte. Damit war 
der Kongress auf ein solides finanzielles Funda-
ment gestellt und machte unter anderem auch 
angemessene Siegerpreise möglich.

Aber es gibt noch viel mehr Bemerkenswertes:

•	 eine Art ‚tägliches Bulletin‘ mit Berichten 
zum Turniergeschehen

•	 Alle Tagesberichte waren durch Links mit 
Lichess verbunden, sodass man darin an-
gesprochene Partien sofort im Internet 
nachspielen konnte.

•	 eine hervorragende, stets aktuelle Home-
page

•	 live ins Internet übertragene Partien
•	 Alle Urkunden an Sieger und Platzierte 

waren mit dem Bild des Spielers ver-
sehen.

•	 Sozusagen als Krönung des Ganzen war 
es gelungen, den SWR von der Bedeu-
tung dieser Schachveranstaltung zu 
überzeugen, sodass in der SWR Lan-
desschau Rheinland-Pfalz ein längerer 
Bericht u. a. mit Interviews von Spielern 
und Organisatoren erschien.

Johannes Denzer und sein Team haben ge-
zeigt: Schach ist zu vermarkten, wenn man 
mit Elan an die Sache rangeht.

Turnierergebnisse:
Meisterturnier A (Pfalzmeisterschaft)

Meisterturnier B 

Meisteranwärterturnier I

Meisteranwärterturnier II

Hauptturniere

Rang Name Elo Verein Pkt.

1 Roelle, Philipp 2038 SG Kaiserslautern 1905 6

2 Wacker, Felix 2002 SC 1997 Lambsheim 6

3 Huseynov, Ahad 2067 SK Frankenthal 5,5

Rang Name DWZ Pkt.

1 Brittner, Johann 1994 6,5

2 Hoefert, Michael 1705 5,5

3 Mader, Lena 1824 5

1 Marhöfer, Daniel 1854 5,5

2 Müller-Frank, Rainer 1563 5

3 Motzer, Marc 1671 5

1 Schliedermann, Mario 1932 5,5

2 Peetz, Ludwig Prof. Dr. 1808 5

3 Willems, Marcus 1598 5

1 Höh, Jonas 1743 5

2 Biedinger, Christian 1772 5

3 Kunz, Thorsten 1926 4,5

1 Roth, Stefan 1880 5,5

2 Wahl, Tobias 1831 5,5

3 Beck, Ivar 1670 5

Rang Name Elo Verein Pkt.

1 Weller, Manuel 2234 SC Ramstein-Miesen-
bach

7,5

2 Martin, Mike 2135 SV Worms 1878 7

3 Gröschel, Karo-
line

1786 SK Landau 6

Rang Name Elo Verein Pkt.

1 Diesenhof,  Mi -
chael

1976 SG Kaiserslautern 1905 7

2 Vautrin, Stefan 2124 Post SV Neustadt 6

3 CM Schnicke, Ro-
bert

2024 TV Winnweiler 6
Rg. Name Elo Verein Pkt.

1 FM Musiolik, David 2308 SV Worms 1878 6

2 FM Syrov, Arkadi 2325 SK Frankenthal 5,5

3 FM Ollenberger, Roland 2274 SV Worms 1878 5,5

4 FM Bruch, Ingo 2274 S G K a i s e r s l a u te r n 
1905

5

5 Yakovenko, Oleg 2233 S G K a i s e r s l a u te r n 
1905

5

6 FM Karsay, Pascal 2339 SV Worms 1878 4,5

Bold, André 2164 SK Landau 4,5

8 Feldmann, Johannes 2228 SV Worms 1878 4

9 Sievers, Andy 2083 S G K a i s e r s l a u te r n 
1905

3,5

10 Barthel, Ansgar 2086 SC Pirmasens 1912 1,5

In einem spannenden Finale wurde erst in der letzten Runde der mit 17 
Jahren jüngste Pfalzmeister aller Zeiten, David Musiolik vom SV Worms, 
ermittelt.

Bemerkenswert das Abschneiden der jungen Karoline Gröschel vom 
SK Landau, die sieben Männer, alle mit einer besseren DWZ(!), hinter 
sich ließ.

Die im Hauptturnier I den dritten Platz belegende Lena Mader vom 
Schachclub Ramstein/Miesenbach wurde – als beste Frau in den Haupt-
turnieren – damit auch Pfalzmeisterin 2023.
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44. Rheinland-Meisterschaft 2023 in Trier

Rheinland-Meister 2023:  
Kai Mailitius vom SV Turm Lahnstein

Alle Sieger der 44. Rheinland-Meisterschaften 2023

91

•	 Die Entscheidung fiel in der Vorschlussrunde: 
•	 Kai Mailitis gewinnt das A-Turnier und ist neuer Rheinland-Meister.
•	 Michaela Roj wird zum dritten Mal Rheinland-Meisterin.
•	 Simon Knebl ist neuer Rheinland-Meister der Senioren.
•	 Dr. Max Gebhardt gewinnt das B-Turnier.
•	 Pascal Grzeca gewinnt souverän das Hauptturnier (51 Teilnehmer).
•	 FM Pascal Barzen ist zum zweiten Mal Rheinland-Blitzmeister (70 Teilnehmer).

Tabelle A-Turnier

Seniorenturnier Mannschafts-Blitz-Turnier

Platz Teilnehmer DWZ Verein/Ort Punkte

1. Mailitis, Kai 2033 SV Turm Lahnstein 5,5

2. Petersen, Henrik 2131 SV 03/25 Koblenz 5

3. Fink, Christian 2080 SC Heimbach-Weis/Neuwied 4,5

Rang Name Verein/Ort DWZ Pkt. Bh.

1 Lares, Harald  SG Kaiserslautern 1905 1948 5 25,5

2 Ledig, Horst  TSG Mutterstadt 1812 5 25

3 Hiller, Joachim  TSG Deidesheim 1771 5 21

Eine denkbar knappe Entscheidung fiel im Seniorenturnier; alle drei 
ersten Plätze mussten nach Wertung ermittelt werden.

Das traditionell den Kongress abschließende Mannschafts-Blitz-Turnier 
hatte mit fünfzig teilnehmenden Teams eine erfreulich große Beteiligung. 
Worms I gewann mit großem Abstand und verteidigte den Titel vom 
letzten Jahr. Die Vizemeisterschaft ging auch an die Wormser Schach-
freunde. Dritter wurde das Team des Schachklubs Landau.

Roland Dübon

(8 Teilnehmer)
Roland Dübon
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